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ten alles daransetzen, diese vollen La-
ger zu nutzen. Einige Materiallieferan-
ten nehmen hier eine Vorreiterrolle ein 
und haben bereits Prozesse entwickelt 
oder sind mittendrin, um die rückge-
bauten Materialien wieder als Rohstoffe 
in den Primärmarkt zurückzuführen. 
Der Metallkreislauf ist bereits recht aus-
gereift. Bei den Dämmstoffen können 
Steinwolle und expandiertes sowie ext-
rudiertes Polystyrol (EPS und XPS) ohne 
Brandschutzmittel HBDC recycelt wer-
den. Bestimmte Typen von Kunststoff-
dichtungsbahnen können wiederver-
wertet werden. Dachziegel werden in 
einer Brechanlage zerkleinert und als 
Begrünungssubstrat wieder auf das 

Flachdach Die Bauwirtschaft auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft. Herausforderungen und  
Chancen für eine nachhaltige Zukunft.

Kreislaufwirtschaft – nachhaltige  Dächer 
liefern die Rohstoffe von morgen

Text: Rahel Nägeli Ganz | Fotos: Tecton

Kreislaufwirtschaft bedeutet, dass Roh-
stoffe effizient und möglichst lange ge-
nutzt werden. Gelingt es, Stoff- und Pro-
duktkreisläufe zu schliessen, bleiben 
Rohstoffe über viele Lebenszyklen im 
System und können immer wieder neu 
genutzt werden. Die Bauwirtschaft be-
wegt sich noch weitgehend in linearen 
Produktionsprozessen. Dabei werden 
Rohstoffe aus der Natur abgebaut, Bau-
produkte hergestellt, das Bauwerk damit 
gebaut und genutzt. Nach dem Rück-
bau werden diese als Bauabfälle ent-
sorgt. Gemäss Bundesamt für Umwelt 
(Bafu) stammen über 80 Prozent der in 
der Schweiz anfallenden Abfälle aus der 
Bauwirtschaft, insgesamt rund 71 Millio-

nen Tonnen. Ein funktionierendes Kreis-
laufmodell muss in vielen Bereichen erst 
entwickelt werden. Neben den techni-
schen Lösungen zur Wiederverwendung 
müssen auch der Prozess und die Rollen-
verteilung (neu) definiert werden. Ein 
Fortschritt ist nur durch die Zusammen-
arbeit aller Marktakteure erreichbar. 

Kreislaufwirtschaft auf dem Dach

Das Umbaupotenzial der Schweizer 
Dachflächen beträgt rund zwölf Millio-
nen Quadratmeter pro Jahr. Dies hat eine 
Studie im Auftrag des Verbands der Ge-
bäudehülle Schweiz aus dem Jahr 2020 
ergeben. Diese Dachflächen sind grosse 
Rohstofflager. Die Marktteilnehmer soll-

Rückbau Kunststoffdichtungsbahn Sika Sarnafil TG-66.
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Dachsanierung/Neubau: 
Der Dachaufbau ist so gewählt, dass nur 
kreislauffähige Materialien eingesetzt 
werden, welche sortenrein zurückgebaut 
werden können. Alle technischen und 
energetischen Anforderungen müssen 
erfüllt werden.

Nutzung:
Das Dach hat die volle Funktionsfähigkeit. 
Mit Unterhalt und Kleinreparaturen kann 
die Lebensdauer verlängert werden.

Rückbau:
Das Material wird möglichst sortenrein 
zurückgebaut.

Aufbereitung:
Die richtige Aufbereitung ermöglicht es, 
aus dem Baurückbau den hochwertigen 
Rohstoff zu gewinnen.

Fabrikation:
Die Bauprodukte werden zu einem grossen 
Teil, im Idealfall zu 100%, aus rezykliertem 
Rückbaumaterial hergestellt. 
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INFO

Kreislauf

• Dachsanierung/Neubau: 

Der Dachaufbau ist so gewählt, dass nur kreislauffähige Materialien 

eingesetzt werden, welche sortenrein zurückgebaut werden können. 

Alle technischen und energetischen Anforderungen 

müssen erfüllt werden.

• Nutzung: 

Das Dach hat die volle Funktionsfähigkeit. Mit Unterhalt und 

Kleinreparaturen kann die Lebensdauer verlängert werden.

• Rückbau:

Das Material wird möglichst sortenrein zurückgebaut.

• Aufbereitung: 

Die richtige Aufbereitung ermöglicht es, aus dem Baurückbau 

den hochwertigen Rohstoff zu gewinnen.

• Fabrikation:

Die Bauprodukte werden zu einem grossen Teil, im Idealfall zu 

100 Prozent, aus rezykliertem Rückbaumaterial hergestellt.

Dach gebracht. Wo Recycling möglich 
ist, bringt Tecton als Abdichtungs- und 
Dachdeckerunternehmen die zukünfti-
gen Rohstoffe zu den Fabriken. Das ist 
eine logistische Herausforderung. Die 
Materialien müssen sortenrein getrennt 
und in eine Lieferform gebracht werden, 
die sowohl auf der Baustelle umsetzbar 
ist als auch von den Industriepartnern 
angenommen werden kann. 

Gemeinsam die richtigen Schritte 

machen

Die Wirtschaftlichkeit ist in der Aufbe-
reitung wie auch im logistischen Mehr-
aufwand noch nicht für jedes Material 
beziehungsweise jede Baustellentypo-
logie gegeben. Die Branche muss ge-
meinsam das Ziel der Kreislauffähigkeit 
verfolgen, um die richtigen Schritte vo-
ranzutreiben.
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